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politisch-operativen  A rbeitsergebnisse, insbesondere die E rgebnisse der 
K lärung  der F rag e  „W er is t w er?“ im  politisch-operativen  S chw erpunk t­
bereich, und  deren  exak te  Analyse.

D er E insatz d er IM und  GMS ist bei der po litisch-operativen  D urchdrin ­
gung d er politisch-operativen  Schw erpunktbereiche zu konzen trie ren  auf 
das E rkennen  und  H erausarbeiten  von

— H inw eisen au f feind lich-negative H andlungen;

— P ersonen  bzw. P ersonenkreisen  in  den po litisch-operativen Schw er­
punktbereichen , au f die sich der F eind  k o n zen trie rt u n d  ü b er die er 
seine P läne, A bsichten und  M aßnahm en durchzusetzen versucht, und  
M öglichkeiten des Feindes (Wege, V erbindungen, K ontak te), au f diese 
P ersonenkreise E influß zu nehm en  und  w irksam  zu w erden ;

— begünstigenden  B edingungen und  U m ständen  fü r  die D urchführung  
und  V erschleierung feind lich-negativer H andlungen;

— im perialistischen G eheim diensten  und  anderen  feindlichen Z entren , 
O rganisationen  u n d  K räften , die gegen den politisch-operativen  
Schw erpunktbereich  w irksam  w erden ;

— Bereichen, Prozessen, P ersonenkreisen  u n d  P ersonen  im  politisch-ope­
ra tiv en  S chw erpunktbereich , die fü r  die G ew ährle istung  der S icherheit 
und  O rdnung sowie die E rfü llung  der gesellschaftlichen S chw erpunk t­
au fgaben  von besonderer B edeutung  sind ;

— H inw eisen au f opera tiv  bedeutsam e V orkom m nisse, G efah ren  und  
Sachverhalte  und  dam it im  Z usam m enhang  stehende Personen.

A uf der G rundlage der dabei e ra rb e ite ten  In fo rm ationen  hab en  die 
L eiter der opera tiven  D iensteinheiten  den u n te rs te llten  L eitern  u n d  opera­
tiven  M itarbeitern  ko n k re t vorzugeben,

— welche Bereiche, Prozesse, Personenkreise und  P ersonen , die innerha lb  
des po litisch-operativen S chw erpunktbereiches bedeu tenden  E influß 
au f die E rfü llung  d er gesellschaftlichen S chw erpunk taufgaben  haben, 
durch den k o nzen trie rten  E insatz der opera tiven  K rä fte  und  M ittel 
langfristig  und  kontinu ierlich  zu sichern sind;

— wo und  w ann  vorrang ig  A usgangsm aterialien  ü b er welche P ersonen  
oder Sachverhalte  zur A bw ehr feind lich-negativer H andlungen  zu en t­
w ickeln sind;

— wo und  w ann  bei V orliegen von H inw eisen au f die P lanung , V orbe­
re itung  u n d  D urchführung  von T erro r- oder D iversionsverbrechen, von 
staatsfe ind lichem  M enschenhandel, ungesetzlichem  V erlassen d er DDR, 
G ew altverbrechen  sowie schw eren M ilitä rs tra fta ten  das E in le iten  von 
S ofo rtm aßnahm en  zu deren  rechtzeitigen V erh inderung  no tw endig  is t;

— auf der G rundlage w elcher bere its  verd ich te te r u n d  ü b e rp rü fte r  A us­
gangsm aterialien  ein O pera tiver V organg anzulegen ist;

— wo, w ann  u n d  w ie In fo rm ationen  an  andere  S taa ts-  und  w irtschafts­
le itende O rgane, B etriebe, K om binate u n d  E inrich tungen  sowie gesell­
schaftliche O rganisationen  und  K rä fte  zu r E in le itung  w irk sam er vor­
beugender M aßnahm en zu übergeben  sind.


